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Federführendes Amt Nr. 
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Betreff: 
 
Bericht zum Winterdienst 2016/2017 
 
 

Beratungsfolge Termin 

 

Bauausschuss 09.05.2017 
Berichterstattung: Herr KBR Hackelbusch   

 
 
Zur Kenntnis 
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Erläuterungen: 
 
Der Winter 2016/17 war ein durchschnittlicher Winter mit einigen Frostperioden und 
vereinzelten Schneefällen im Januar. Es kam in der Zeit vom 6. November 2016 bis zum 
10. April 2017 zu insgesamt 86 Winterdiensteinsätzen, das sind 14 mehr als im Vorjahr. 
Die Einsätze verteilen sich zu je 43 Einsätzen auf die Bauhöfe in Beckum und 
Warendorf. Bei diesen Einsätzen wurden insgesamt 1.060 t Salz (750 t Vorjahr) und ca. 
100 t Salz für Sole (370.960 Liter) benötigt. Im Vorjahr wurden 76 t Salz für 283.150 Liter 
Sole verbraucht. Der überwiegende Teil der Winterdiensteinsätze war aufgrund von 
überfrierender Nässe erforderlich. Zu vorbeugenden Streueinsätzen kam es in dieser 
Winterperiode nicht. 
 
Der Kreis Warendorf kooperiert im Winterdienst mit dem Landesbetrieb Straßenbau 
NRW. So werden nicht nur die Rufbereitschaftszeiten des Landesbetriebs vom Kreis 
übernommen, sondern es erfolgt auch eine zeitgleiche Alarmierung bei 
Winterdiensteinsätzen. 
 
Derzeit (Stand 10.04.2017) sind bei beiden Bauhöfen 870 t Streusalz eingelagert, davon 
ca. 720 t in Beckum und ca. 150 t in Warendorf. Bis zur Winterperiode 2017/18 wird der 
Salzvorrat insgesamt auf ca. 1.150 t aufgestockt. Besondere Winterschäden wurden auf 
den Kreisstraßen nach diesem Winter nicht festgestellt. In Saerbeck lagern im Rahmen 
der landesweiten Notfallreserve weitere 1.000 t Salz des Kreises. 
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1.   

 Amtsleitung  
 
 
 
2.   

 Dezernent  
 
 
 
3.   

 Kämmerer (nur bei Vorlagen mit finanziellen 
Auswirkungen) 

 

 
 
 
4.   

 Landrat  
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